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Theater. Genussherbst. Fiss. 2014. 

In diesem Herbst wird es wieder bunt! 
 

 

Die Theatergruppe Fiss räumt die Bühne und macht Platz für vier 

Gastspiele von Gruppen aus ganz Tirol und präsentiert die neue 

Jugend-Theatergruppe Fiss. Auch in diesem Jahr gibt es wieder 

eine bunte Mischung – es ist für jeden etwas dabei. 

  

Der Theater. Genussherbst. Fiss. wurde im Herbst 2013 zum 40-

jährigen Jubiläum der Theatergruppe Fiss ins Leben gerufen. 

Aufgrund der großen Beliebtheit wird dieses Erfolgsformat auch in 

diesem Herbst fortgeführt. 

 

 

Mit diesem PROGRAMMHEFT erhalten Sie einen Einblick in die 

Vielfalt vom Theater. Genussherbst. Fiss. 2014. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine: 
 

Samstag, 13.09.2014  
Stadttheater Kufstein: „Antigone“  

 

Samstag, 20.09.2014  
Breinössl-Bühne Innsbruck: „Das Oslo-Syndrom“  

 

Samstag, 27.09.2014  
Jugendgruppe der Theatergr. Fiss: „Die spinnen, da oben!“ & „Wie 

das Elefantenkind zu seinem Rüssel kam“  

 

Freitag, 03.10.2014  
Theaterverein Ried: „Alles tanzt nach meiner Pfeife“  

 

Freitag, 10.10.2014  
Florian Adamski: „1192 – gesucht: Richard I. Löwenherz“ 

 
Beginn: 

jeweils um 20.30 Uhr im Kulturhaus Fiss (Saaleinlass ab 19.30 Uhr) 

 

Kartenreservierung unter Tel. +43/664/444 55 92 oder im Internet 

unter www.theatergruppe-fiss.at 

(Die Karten sind bis spätestens 20.15 Uhr im Kulturhaus abzuholen.) 

Karten sind auch an der Abendkassa erhältlich. Freie Platzwahl! 

  

Preise: Erwachsene € 9,00 . Kinder € 5,00 

Abokarte (alle Vorstellungen): Erwachsene € 36,00 . Kinder € 20,00 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadttheater Kufstein 

„Antigone“ 

 

Samstag, 13.09.2014 
 

 

Im Januar 2014 wagt sich das Stadttheater Kufstein an einen 2456 

Jahre alten Polit-Psycho-Thriller. 

„Antigone“, ist das wohl bekannteste Stück von Sophokles. Es ist ein 

Juwel der Weltliteratur, ein kostbares Vermächtnis aus den 

Uranfängen der Theatergeschichte im antiken Griechenland. 

Erzählt wird ein blutiger Reigen aus Machtstreben und 

Familienliebe. Nichts ist hier verstaubt. Die Fragen, mit denen uns 

die Geschichte der Antigone – Tochter des Ödipus – entgegentritt, 

haben auch in unserer Gegenwart nichts an ihrer Sprengkraft 

eingebüßt. 

Modern inszeniert, doch mit klassischen Texten, spielen wir dieses 

griechische Drama in der Art eines Stubenspieles. Es gibt keine 

Bühne. Es kann überall gespielt werden. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Breinössl-Bühne Innsbruck 

„Das Oslo-Syndrom““ 

 

Samstag, 20.09.2014 
 

 

Hans-Georg und Walter wollen eine Bank ausrauben. Die Beiden 

hoffen, sich so ihr Leben ein wenig zu versüßen. Das durchaus gut 

geplante aber gewagte Unterfangen scheitert allerdings an der 

mangelnden Routine des Duos. Im Handumdrehen werden aus den 

beiden gutmütigen Bankräubern gefährliche Geiselnehmer. Diesen 

Eindruck haben jedenfalls die Polizei und die Medien. Was im 

Inneren der Bank tatsächlich geschieht, bringt unsere zwei "Helden" 

zur Verzweiflung. Da werden die Täter plötzlich zu Opfern, denn die 
Pläne der Geiseln sind mörderisch... 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendgruppe der Theatergruppe Fiss 

„Wie das Elefantenkind seinen Rüssel bekam“ 

& „Die spinnen, da oben!“ 
 

Samstag, 27.09.2014 
 

Wie das Elefantenkind zu seinem Rüssel kam: 

 

Das Elefantenkind „Ele“ zeichnet sich durch besondere Neugier 

aus und stellt zu viele Fragen Kein Wunder, dass alle verschwinden 

und versuchen Ele die Fragerei auszutreiben. Und doch gibt 

das Elefantenkind nicht auf. 

 

Die spinnen, da oben! - Eine pseudomythologische Götter-

Comedy-Soap.  

 

Was hier an Göttern, Heroen usw. auftritt dient dazu, unsere 

heutigen „Strategien der Alltagsbewältigung“ hemmungslos zu 

karikieren.  

Dieser unbekümmerte Szenen-Mix wird Sie auf einen spaßig-

albernen Spieltrip schicken – geben Sie alles! 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erzählerin: Corinna Achenrainer 

Elefantenkind: Julia Geiger 

Seine Mutter: Patricia Rietzler 

Sein Vater: Jonas Handle 

Paradiesvogel: Maria Lena Geiger 

Papagei: Elias Kirschner 

Strauß: Lea Pregenzer 

Tiger: Viktoria Krismer 

Zebra: Hanna Andersson 

Leopard: Julian Strobl 

Geier: Sandra Krismer 

Kolokolovogel: Lisa Pregenzer 

Schimpanse: Katharina Krismer 

Schlange: Simone Kathrein 

Krokodil: Lukas Kathrein 

Bär: Daniela Krismer 

Die 4 Grazien: Julia Pregenzer 

 Sabrina Wandaller 

 Carina Wackernell 

 Fabienne Rietzler 

Hera: Ronja Hangl 

Zeus: Jakob Achenrainer 

Hermes: Stefanie Kathrein 

Ikarus: Eva Krismer 

Aphrodite: Saskia Rietzler 

Orpheus: Julian Strobl &  

 Lukas Kathrein 

Eurydike: Anna-Lena Rietzler 

Hades: Maria Lena Geiger 

Persephone: Marie Hangl 

Dionysos: Michael Geiger 

Sisyphos: Katharina Krismer 

Herkules: Sandra Krismer 

Eros: Elias Kirschner 

Nymphen: Corinna Achenrainer 

 Victoria Ressel 

 Anna-Lena Rietzler 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Theaterverein Ried i. O. 

„Alles tanzt nach meiner Pfeife“ 

 

Freitag, 03.10.2014 
 

 

Benjamin und Tobias betreiben zusammen einen Modesalon für 

Damen. Sie sind nicht nur geschäftlich verbunden, sondern auch 

privat ein Paar. Unterstützt werden die beiden von Nadja, die sich 

aber nur ums Geschäft, nicht jedoch um den Haushalt kümmern 

kann und will. Auf eine Annonce meldet sich dann endlich Theresa, 

eine rüstige, jedoch auch scheinbar stockkonservative 

Haushälterin. 

Zunächst hat sie zwar offensichtlich Probleme mit der für 

sie ungewöhnlichen Situation, doch mit ihrer forschen und resoluten 

Art übernimmt sie bald das Kommando in diesem 

„Männerhaushalt“. 

Also lassen sie sich überraschen was alles geschehen 
kann, wenn eine Haushälterin das Kommando übernimmt... 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Benjamin Mayäär:   Stefan Gärtner 

Tobias Mayer:   Stefan Kofler 

Nadja Schramm:   Maria Handle 

Theresa Pichler:   Lisa Walzthöni 

Konrad Kaufmann:   Mathias Hueber 

Tina Pichler:    Daniela Schöpf 

Scheich Abdullah Erich  

Fuchsberger und  

Ben Hassan:    Martin Schranz 

Special Guest:   Fabian Kastner 

Regie:    Alexandra Gstrein 

Souffleur:    Sepp Mayrhofer 

Maske:    Edeltraud Sevago, Katja Moser, 

Martina Pfeifenberger 

Technik:  Thomas Handle, Toni Kathrein, Mathias 

Kofler, Jasmin Eder, Tobias Gstrein, Ulli 

Thöni, Rene Schrott 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Florian Adamski 

„1192 – gesucht: Richard I. Löwenherz“ 

 

Freitag, 10.10.2014 
 

 

Blondel de Nesle von Arras, der Jugendfreund des Richard 

Löwenherz, hat geschworen nicht eher zu ruhen, bis er seinen im 

Jahre 1192 in Gefangenschaft geratenen König gefunden hat. 

 

Reinkarnatorische Umstände und der Glaube an die Tatsache, 

dass das Leben nach dem Tod nicht endet, lassen ihn den über 

800 Jahre toten König bis in die heutige Zeit suchen und in jedem 

von uns vermuten. Blondel erzählt seine Geschichte, deren 

zeitlicher Ausgangspunkt in die wilden 60er Jahre des 12. 
Jahrhunderts fällt, in die Jugendzeit von Richard und Blondel ... 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

  

Zusatztermine: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 07./14./21. & 28. September 2014 

Sonntag, 05. Oktober 2014 
 

Jeweils 16.30 Uhr und 20.00 Uhr  
 

im Museum "s'Paules und s'Seppls Haus" in Fiss (gegenüber vom 

Gemeindeamt) 

 

Einlass immer 30 Minuten vor Beginn 

Dauer ca. 60 Minuten 

Bitte warme Kleidung mitbringen – es ist frisch im Haus 

 

Preise: 

Museum & Schauspiel 

Erwachsene € 11,-- 

Kinder 6-14 Jahre € 7,-- 

Kinder bis 6 Jahre frei 
   

Anmeldung (unbedingt erforderlich) und mehr Informationen: 
0664/4445592 oder www.theatergruppe-fiss.at 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Programmvorschau: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 28. Dezember 2014, 20.30 Uhr 
 

Dinner for One - mit Frajo Apor und Florian Adamski.  

DER bekannte Kult-Sketch gastiert zum Jahreswechsel im 

Kulturhaus in Fiss. 

Genießen  Sie einen gemütlichen Abend mit Sektempfang, 

Silvester-Häppchen, Theater und guter Unterhaltung! 

   

Saaleinlass, Sektempfang & Häppchen ab 20.30 Uhr 

Beginn der Vorstellung um ca. 21.15 Uhr 

  

Kartenvorverkauf in allen Raiffeisenbanken Tirols, unter Tel. 

+43/664/4445592 oder unter www.theatergruppe-fiss.at 

  

ACHTUNG: limitierte Kartenanzahl! 

  

Vorverkaufspreis: € 15,00 

Abendkassa: € 17,00 

(Preise inkl. Sekt, Häppchen und Vorstellung) 

  
Für musikalische Umrahmung ist gesorgt! 



 


